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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des GREEN STEP e.V., liebe Partner, Unterstützer und 
Förderer, 
 
Im Oktober 2010 feierte unser Verein den dritten Geburtstag. Schauen wir zurück haben wir 
gemeinsam in den vergangenen Jahren schon sehr viel erreicht und angestoßen. Im letzten 
Jahr 2010 waren gleich drei Freiwillige für GREEN STEP in Kamerun im Einsatz, die sich vor 
allem um die begonnenen Projekte in Kamerun gekümmert haben. Im Inland haben wir die 
Vereinsstruktur angepasst und mit der Planung für ein neues großes Projekt begonnen: Den 
Bau einer Schule für erneuerbare Energien und Umwelttechnik.  
 
Wir möchten uns bei allen Spendern, Partnern, Mitgliedern für die Unterstützung in den letzten 
Monaten bedanken – denn ohne Euch hätten wir das alles nicht geschafft!  
 
Unten gibt es im Überblick Berichte aus Kamerun, Übersicht der Vereinsaktivitäten in 
Deutschland, Vorschau auf kommende Aktivitäten in Deutschland und auch Herausforderungen, 
denen wir begegnen müssen. 
 
 
 Bernadette Felsch, Cornelia Ehlers und Johannes Hertlein 
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1. Projekte in Kamerun 
 
Die Projektarbeit in Kamerun hatte natürlich nach wie vor den höchsten Stellenwert bei 
unseren Aktivitäten. Da wir aber von Anfang an auf die Partizipation lokaler Partner wert gelegt 
haben, war es ausreichend, dass gut ein halbes Jahr nachdem das GREEN STEP Team aus 
Kamerun abgereist ist, fünf Mitglieder des Vereins Ende März die Partner und Projekte vor Ort  
besuchten. Es waren drei spannende aber auch anstrengende Wochen: viele Kilometer wurden 
gefahren, viele Dörfer besucht und noch mehr Projektbeteiligte getroffen. 
Getrieben wurde die Gruppe vor allem von der Frage „Was ist passiert nachdem wir Kamerun 
verlassen haben? Wie nachhaltig sind unsere Projekte?“ 
Die Antwort war, dass es weiterhin viele kleine Probleme gibt, aber nichts desto trotz 
überwiegen die Erfolge. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Windkraft 
Drei der vier Handwerkergruppen hatten Probleme einen angemessenen Preis mit den Käufern 
ihrer ersten Windturbine zu verhandeln. Aber jeder dieser Prototypen funktioniert und erzeugt 
Strom. Nkong Hill Top, unser Partner - zuständig für das Mikrokreditprogramm- wird weitere 
kleine Schulungen zu den Themen Kostenplanung und Marketing anbieten, damit zukünftig 
weitere Turbinen verkauft werden können und so der geringe Erlös aus dem Verkauf der ersten 
Anlage aufgefangen werden kann. Jonathan, Mitglied von GREEN STEP und Elektroingenieur, 
konnte den Handwerkern innerhalb kürzester Zeit auch den Bau von verschiedenen 
elektronischen Bauteilen und Transformatoren zeigen, mit denen die Handwerker bis zu 10% 
der Gesamtkosten einer Anlage sparen können. 
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Christian, der von September 2009 bis April 2010 in Kamerun war, betreute die Handwerker 
und unterstützte sie bei allen technischen Problemen. Außerdem organisierte er einen 
Workshop für Windkraftanlagen und einen Workshop für Wasserkraftanlagen für den 
französischsprachigen Teil Kameruns. Ziel war es, Handwerker aus den unterschiedlichen 
Regionen für das Thema zu sensibilisieren und das Interesse zu wecken. Seinen Bericht findet 
ihr hier: http://www.green-step.org/news/freiwilligenberichtdahle.pdf  

 
 
Wasserturbinen 

Ein weiterer großer Meilenstein im Jahr 2010 war die Weiterentwicklung unserer Wasserkraft-
anlagen. Der Erfolg ist allein Georg zu verdanken, der von März bis August 2010 vor Ort als 
Freiwilliger im Einsatz war. Das alte Modell verwendete herkömmliche Autolichtmaschinen zur 
Stromerzeugung. Diese Generatoren benötigen aber eine anfällige Elektrik und so genannte 
Schleifringe, deren maximale Lebensdauer in der Regel nach etwa einem halben Jahr Dauerbe-
trieb (entspricht etwa 216.000 km Fahrleistung eines Autos) erreicht ist. Aufwendige Reparatu-

ren behindern dann den Betrieb und sorgen für unzufriedene Kunden der von uns ausgebilde-
ten Handwerker. 
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Georg kombinierte daher zusammen mit einem kamerunschen Handwerker die Wasserturbine 
mit einer kleinen Version unseres bewährten Permanentmagnetgenerators aus den Windturbi-
nen. So erzeugt der Generator bereits bei wenig Wasser genügend Strom zum Batterieladen 
und häufige Reparaturen gehören bald der Vergangenheit an. Derzeit versuchen unsere Hand-
werker in Kamerun und Deutschland Konstruktions- Probleme, wie zum Beispiel Schwingungen 
beim Betrieb der Turbine, in den Griff zu bekommen, so dass die Turbine bald von unseren 
Handwerkern Kunden in Kamerun angeboten werden kann. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Georgs Bericht könnt ihr hier nachlesen: 
http://www.green-step.org/news/Georgsbericht.pdf 
 
Parliamentarian Hearing in Kamerun zu erneuerbaren Energien 
Gleichzeitig mit unserem Besuch in Kamerun im März 2010 fand das Parliamentarian hearing 
„Climate Change and Energy Access in Central Africa,“ in Limbe, organisiert vom Climate 
Parliament (www.climateparl.net), statt. 
Während des Hearings sollten westafrikanische Parlamentarier Projekte vor Ort besichtigen 
und unsere ausgebildeten Handwerker erhielten damit eine Chance ihre ersten fertig gestellten 
Windkraftanlagen vor internationalem Publikum zu präsentieren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Christian, Edwin, Vincent und Cornelia präsentierten am 25. März ca. 20 westafrikanischen 
Parlamentariern zunächst den Hintergrund von unseren Turbinen und der Handwerker-
Ausbildung. Dabei wurde auch die Picohydrotechnologie vorgestellt. Danach ging es nach 
Limbe, wo die Handwerker warteten, den Parlamentariern die Windradtechnologie zu erläutern 
und zu zeigen wie man mit alten Autobatterien und einem von Joseph selbst gebastelten 
Wechselrichter einen Fernseher, Radio und Lampen betreiben und  Handys laden kann. Am 
Ende machten die Parlamentarier noch Fotos vor Josephs Windturbine mit einem Plakat, auf 
dem das Ziel „100% renouvable“ -  100% erneuerbar“, vermerkt war. 
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Die Parlamentarier waren mehr als begeistert vom Projekt und der Technologie und forderten 
ein internationales Training ein – mal sehen was daraus wird! Und fast wurde Josephs Turbine 
in den Kongo verkauft, leider scheiterte der Deal letztlich an einem Transportproblem... 
 
Nachhaltige Landwirtschaft und Umweltbildung 
Auch die Projekte der nachhaltigen Landwirtschaft schreiten langsam aber stetig voran. Die 
beiden Regenwassertanks sind nun vollständig fertig konstruiert und füllen sich derzeit zum 
zweiten mal durch die ausgiebigen Regenfälle der Regenzeit.  
 
Mmuock Environment Day 
Im Jahr 2010 wurde auch erstmals auf Anraten unserer Partnerorganisation der M’muock 
Environment Day gefeiert. Dabei traten die Umweltklubs der Schulen in Wettbewerben zu 
Umweltthemen gegeneinander an. 
 
Am 24. November 2010 (das Datum auf der Kamera stimmt leider nicht) feierten die sechs 
Grund- und Hauptschulen im Dorf M'muock ihren ersten Umwelttag (M'muock environment 
day), der von unserem Partner Nkong Hilltop CIG mit unserer finanziellen Unterstützung 
organisiert wurde. Beltha Chunow, die Koordinatorin des Umweltbildungsprogramms von 

GREEN STEP e.V. in Kamerun hat ganze Arbeit geleistet! Die Schulclubs traten mit Sketchen, 
Gedichten und in einem Quiz zum Thema Umwelt in M'muock gegeneinander an und spielten 
um kleine Preise. Behandelte Themen waren unter anderem das Problem der Abholzung und 
Erosion sowie die Verunreinigung von Wasserquellen und die zunehmende Wasserknappheit in 
der Dorfgemeinschaft. Durch den spielerischen Umgang in Form von Sketchen und Gedichten 
wird den Schülern so die Problematik der zunehmenden Umweltbelastungen in der 
Dorfgemeinschaft näher gebracht und die Schüler zum verantwortungsvollen Handeln auch in 
Zukunft und im Sinne einer nachhaltigen Gestaltung ihrer eigenen Zukunft im Dorf M'muock 
angeregt. Es nahmen 20 Lehrer, 80 Eltern und ca. 400 Schüler teil. 
 
Jatropha 
Auf Grund der Höhe des Dorfes und dem sehr kalten Klima waren die bisherigen Versuche  
beim Anbau von Jatropha und Sojabohnen nicht erfolgreich. Beltha, die sich für die Umsetzung 
der landwirtschaftlichen Programme kümmert hat jedoch an anderen Standorten 
Versuchsfelder angelegt und in einigen Regionen konnten bereits nach 1 Jahr Samen geerntet 
werden. In diesen Regionen wird der Weiteranbau von Jatropha vorangetrieben. 

Bokashi Dünger 

Georg war wirklich fleißig in Kamerun, so konstruierte er zusammen 
mit einem kamerunschen Handwerker eine Verkleinerungsmaschine 
für unsere Partnerorganisation „Nature is Life“ in Kumba. Mit Hilfe der 
Maschine ist es den Frauen um Florence nun möglich, Hühnerdung, 
den sie zur Herstellung des Naturdüngers Bokashi benötigen in kür-
zester Zeit zu zerkleinern, so dass die Bakterien schnelle Arbeit ver-
richten können. Die Produktionskapazität steigt nun von 5 Tonnen 
Bokashi auf bis zu 50 Tonnen pro Jahr. 
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Mehr zum aktuellen Stand im Internet: 
Die einzelnen Berichte und auch Fotopräsentationen zum Projekt in Kamerun haben wir für 
jeden zugänglich auf unserer Homepage hinterlegt. www.green-step.org oder 
www.greenstep.info 

 

 
2. Die Zukunft der Projektarbeit – Die Schule für Erneuerbare Energien 

und Umwelttechnik 
 
 Das Pilotprojekt M´muock 2007 ist wie oben bereits beschrieben weitestgehend erfolgreich 
abgeschlossen. Wichtigste Erkenntnis aus den Ergebnissen ist das riesige Potential und der 
Bedarf an kleinen dezentralen Energieeinheiten in Kamerun. Außerdem hat das Projekt gezeigt, 
dass es durchaus möglich ist mit lokalen Handwerkern ein Produkt für den Markt in demselben 
Land zu bauen. 
 
Probleme bei der Umsetzung eines solchen Produktionsaufbaus bereitet vor allem der niedrige 
Ausbildungsstand von Handwerkern. Während qualifizierte Ingenieure mit dem in den 
Universitäten erworbenen Wissen das europäische oder amerikanische Ausland aufsuchen, gibt 
es bei den klassischen Handwerksberufen kaum Schulen, die die Wissensweitergabe und auch 
die Demonstration von erworbenem Wissen ermöglichen. 
 

Aus diesem Grund entstand die Idee, eine Schule für 
Erneuerbare Energien in Kamerun zu errichten. Die Lehrinhalte 
sollen sich an den klassischen Wissensrichtungen Metallbau 
und Elektrotechnik orientieren und dabei immer einen Fokus 
auf die Nutzung erneuerbarer Energien haben. Die Schule 
selbst soll sich zum größten Teil selbst versorgen. Die 
laufenden Kosten sollen zum einen durch Schulgebühren, zum 
anderen durch den Verkauf von in der Schule produzierten  
Produkten, wie Kleinstwasserkraftanlagen und 
Solarthermieanlagen gedeckt werden und natürlich wird 

angstrebt, dass die Schule von der kamerunschen Regierung anerkannt wird und so auch vom 
Staat gefördert wird. 
 
Im Jahr 2010 wurde das Schulkonzept ausgearbeitet und um Partner für eine erfolgreiche 
Umsetzung geworben, sowie die ersten Vorarbeiten in einem Team von nun 10 Freiwilligen 
erledigt. GREEN STEP e.V. übernimmt die Koordination des Projekts und der Partner und zum 
Ende 2010 konnten wir folgende weitere Partner gewinnen: 
 
ADEID: Träger des Projekts in Kamerun 
 
Ingenieure ohne Grenzen e.V. Projektleitung, sowie Unterstützung durch fachliche Expertise.  
 
Technische Universität München, Fakultätsplattform Entwicklungszusammenarbeit  
Machbarkeitsstudie über Wasserkraftanlage zur Energieversorgung der Schule  
 
Hochschule Regensburg: Entwicklung und Realisierung von Generator und Leistungselektronik einer 
kleinen Wasserturbine zur dezentralen Energieversorgung. 
 
University of Guelph Entwicklung und Realisierung von Mechanik einer kleinen Wasserturbine zur 
dezentralen Energieversorgung. 
 
Sultan von Bamoun: Unterstützung des Bauvorhabens; stellt Grundstück zur Verfügung. 
 

Den Flyer zum Projekt findet ihr unter:  
http://www.green-step.org/news/schulflyer.pdf 
 
Spenden erwünscht 
Es ist, wie auch beim Projekt M´muock 2007 geplant, Fördergelder bei Stiftungen und 
staatlichen Institutionen einzuwerben. Trotzdem soll ein Teil der Mittel von GREEN STEP e.V. 
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direkt stammen. Daher sind wir für jeden kleinen Beitrag, der gespendet werden kann dankbar. 
Jeder Cent, der bei auf unsere Konten mit dem Hinweis „Energieschule“ eingeht, wird 
garantiert für den Aufbau der Schule in Kamerun direkt verwendet. Unabhängig von der Höhe 
der Spende senden wir eine Spendenquittung zu, so dass Sie Ihren Beitrag unkompliziert bei 
der nächsten Steuererklärung geltend machen können. 
 
Bei Fragen zur Energieschule steht unsere Vorsitzende Cornelia Ehlers gerne jederzeit zur 
Verfügung cornelia.ehlers@green-step.org 

 
3. Vereinstätigkeit im Inland 

 
Buchprojekt 

Es ist geschafft. Nach fast einem Jahr ehrenamtlicher Arbeit ist 
die Übersetzung von Hugh Piggotts berühmter Selbstbauanleitung 
für Kleinwindkraftanlagen fertig gestellt. 
Hugh Pigott ist der Pioneer im Bau von Kleinstwindkraftanlagen 
und auch die Inspiration für die Entwicklungsprojekte des Vereins 
GREEN STEP e.V. Seine einfache Windturbinentechnologie, die es 
jedem ermöglicht sich eine kleine Windkraftanlage zur 
Stromerzeugung selbst herzustellen, ist inzwischen weltweit 
bekannt. 
Schritt für Schritt und mit vielen Abbildungen wird auf 76 Seiten 
der Bau einer Windturbine in sechs verschiedenen 
Leistungsklassen von 200W bis 1.000W und einem 
Rotordurchmesser von 1,2m bis 4,2m beschrieben. In der 
Anleitung wird vom selbst geschnitzten Flügel aus Holz, über den 
Generator aus Magneten und Kupferdraht bis hin zu einer Liste 
mit Ansprechpartnern und Lieferanten der Materialen für den 
technikbewanderten Laien genau erläutert wie man die Turbinen 
herstellen kann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verein verwendet die englische Originalversion der Anleitung für das erfolgreiche Projekt 
„Kleinwindunternehmer für Kamerun“ zur Ausbildung kamerunischer Handwerker im Bau, 
Wartung und Verkauf von Kleinwindkraftanlagen. Wegen der einfachen und unkomplizierten 
Bauweise bietet sich diese Windkraftanlage auch für den passionierten Hobbybastler im 
deutschen Sprachraum an.  
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Der Gewinn aus dem Verkauf kommt den Projekten in Kamerun zu Gute.  
 
Vielen Dank an die Unterstützung von Vera Wittke und Käthe Ehlers und allen anderen 
Freiwilligen, ohne die dieses Werk nicht zu schaffen gewesen wäre. 
 
Haben Sie Interesse an der deutschen Ausgabe schreiben Sie uns Ihre Bestellung per 
Email an buch@green-step.org. Der Preis beträgt € 20,00 pro Exemplar zzgl. 
Verpackung und Versand 
 
Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung fand dieses Jahr wieder im Eine Welt Haus in München am 24. April 
2010 statt. Von den 34 stimmberechtigten Mitglieder waren sechs persönlich anwesend weitere 
12 durch eine Stimmrechtsdelegation vertreten. Außerdem durften zwei Gäste begrüßt werden. 
 
Es wurde das Jahr 2009 besprochen und analysiert und die Vereinsstrategie für die nächsten 
fünf bis zehn Jahre diskutiert. Dabei einigte man sich darauf, die Entstehung einer 
Umweltbildungsschule in Kamerun maßgeblich voran zu treiben und ein Buch über den Bau von 
Kleinwindkraftanlagen zu veröffentlichen. Außerdem bleibt die Überwachung und 
Instandhaltung der technischen Anlagen in Kamerun eine zentrale Aufgabe des Vereins. 
 
Im Laufe der dreijährigen Vereinsgeschichte konnte festgestellt werden, dass es ein immer 
größer werdendes Interesse von jungen Menschen als Freiwillige für GREEN STEP e.V. in 
Kamerun tätig zu werden gibt. Um Bildungspolitische Veranstaltungen, Seminare sowie auch 
Workshops als Vorbereitung in diesem Bereich in Deutschland betreiben zu können und um 
hierfür auch Fördermittel beantragen zu können wurde der Vereinszweck um diesen Bereich 
erweitert. Außerdem nimmt der Verein bereits an zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen teil 
und betreibt damit bereits Tätigkeiten im bildungspolitischen Bereich der Völkerverständigung. 
Diese Tätigkeit soll sich auch im Vereinszweck widerspiegeln. Daher wurde eine Änderung bzw. 
Ergänzung der Vereinssatzung beschlossen.  
Die neue Satzung findet ihr unter: http://www.green-step.org/download/Satzung.pdf 
 
 

4. Veranstaltungen auf denen GREEN STEP vertreten war 
 
März 

 
Am 10. März fand in Brüssel in der Landesvertretung von 
Nordrhein-Westfalen bei der Europäischen Union der Off-
Grid Strategy Workshop der Alliance for Rural 
Electrification (ARE) statt. Mit dabei war GREEN STEP 
e.V. 
Unsere Vorsitzende Cornelia hielt dort einen kurzen 
Vortrag über die Perspektive des Energie-Konsumenten in 
Entwicklungsländern und gab so einen Einblick in die 
Tätigkeit von GREEN STEP. Der Schwerpunkt wurde dabei - 
treu nach den GREEN STEP Maximen - auf das Thema 

lokale Produktion von erneuerbaren Energien und die Notwendigkeit von Ausbildung vor Ort in 
Entwicklungsländern gelegt. Das Forum bestand hauptsächlich aus Unternehmensvertretern, 
die erneuerbare-Energie-Projekte in Entwicklungsländern umsetzen. Aber auch einige NGOs 
wie z.B. Practical Action waren dabei.  GREEN STEP konnte interessante Kontakte zu Firmen 
und NGOs sowie zu EU-Vertretern herstellen und hat sich sehr gefreut, bei diesem Netzwerk-
Event dabei sein zu können! 
 
Mai 
GREEN STEP war am 14.Mai 2010 beim Infomarkt aus Anlass des Ökumenischen Kirchentags 
“München international,solidarisch, nachhaltig” im kleinen Sitzungssaal des Münchner 
Rathauses (Marienplatz) vertreten. Unser Vorstandsmitglied Bernadette konnte viele 
interessante Gespräche führen und informierte noch mehr Besucher über die Tätigkeiten des 
Vereins. 
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Juni 
Vor der Kulisse des Regensburger Doms fand am 26. und 27.06.2010 in Regensburg das 
Gassenfest statt. Auf Einladung der Ingenieure ohne Grenzen (Abteilung Regensburg) nahm 
auch GREEN STEP e.V. teil. Auf dem, trotz WM, gut besuchten Fest, waren viele Vereine und 
Ortsgruppen, wie amnesty international und greenpeace vertreten. 

 
 
Die Ingenieure, die sich seit einigen Jahren mit Solarpumpen in Brasilien beschäftigen, nahmen 
die Green Stepler herzlich in Empfang und demonstrierten jedem Besucher auch unsere kleine 
Demonstrationswindkraftanlage. Für die kleinen Besucher gab es auch eine Verlosung mit 
vielen Gewinne. Auf dem Fest konnten auch viele Helfer für unser Schulprojekt gefunden 
werden.  
 
Juli 
Bernadette und Lorenz vertraten uns auf dem Tollwood Festival 2010 in München. Das 
etablierte Festival mit alternativen Ständen und Darstellern bot dieses Jahr auch dem 
Münchner Nord-Süd Forum e.V. einen Platz. Da GREEN STEP e.V. Mitglied des Forums ist 
konnten wir den Stand am Sonntag den 18.7.2010 nutzen und so viele Besucher des Festivals 
über unsere Tätigkeit informieren. 
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September 
Nacht der Umwelt  
 

Jede Menge interessierter Gäste hatten sich 
am 17.September zur Nacht der Umwelt im 
Eine Welt Haus München eingefunden. 
Organisiert wurde der Abend vom Nord Süd 
Forum München bei dem wir Mitglied sind. 
Bei dem Vortrag wurde die Arbeit von 
GREEN STEP vorgestellt - die Ausbildung 
der Handwerker in Kamerun, die Wind- und 
Wasserkrafttechnologie und wie man mit 
einfachen Mitteln für Strom in ländlichen 
Gebieten in Entwicklungsländern sorgen 
kann. Die Resonanz war positiv und viele 
neue Kontakte haben sich für die neu zu 
errichtende erneuerbare Energieschule in 
Kamerun ergeben - und ein paar neue 

fleißige Helfer wurden gefunden!  
 

Tag der offenen Tür des UmweltBildungsZentrum Oberschleichach 

Am 3.10.2010 war GREEN STEP e.V. mit einem kleinen Stand auf 
dem Tag der offenen Tür des UmweltBildungsZentrum 
Oberschleichach bei Schweinfurt vertreten. Zahlreiche Besucher 
informierten sich dort über umweltfreundliche und gesellschaftlich 
relevante Themen. 
 
Das UmweltBildungsZentrum will Wissen und Einsicht über die 
Zusammenhänge zwischen Mensch und Natur vermitteln, für diese 
Zusammenhänge sensibilisieren sowie verantwortungsbewusste und 

nachhaltige Handlungsmöglichkeiten aufzeigen und fördern. Gleichzeitig soll das Bewusstsein 
dafür geschaffen werden, dass der Mensch nicht „Herr aller Dinge“ ist, sondern pars pro toto. 
 
Oktober 2010: GREEN STEP e.V. bei North-South-Initiative in Neuendettelsau 
Am 9. Oktober war unsere Vorsitzende Cornelia Ehlers bei der NorthSouthInitiative in 
Neuendettelsau zu Besuch. Dort hielt sie einen Vortrag zur Tätigkeit vom Verein in Kamerun 
und tauschte sich mit der Initiative, die eine Schule und dort Ausbildung im Bau von 
Kleinstwindkraftanlagen und anderen erneuerbaren Energietechnologien in Mafinga, Tansania 
betreibt aus. Beide Organisationen haben viele Gemeinsamkeiten und wollen sich auch in 
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Zukunft über ihre Projekte und die eingesetzte Technologie gegenseitig auf dem Laufenden 
halten. Unter anderem konnte die Schule in Mafinga einen Lehrplan für erneuerbare Energien 
entwickeln, der derzeit von staatlichen Stellen dort geprüft wird auf national  Einsetzbarkeit 
und Zertifizierung. Dies ist für GREEN STEP e.V. besonders im Hinblick auf das Projekt der 
Schule für Erneuerbare Energien und Umwelttechnik von Relevanz. GREEN STEP e.V. möchte 
sich herzlich für die Einladung bedanken und freut sich auf regen Austausch auch in Zukunft! 
 
1. Münchner Entwicklungspolitische Börse  in München am 23.10.2010  
75 Organisationen aus München und Umgebung waren der Einladung der Landeshauptstadt 
und dem Zusammenschluss Nord Süd Forum München e.V. gefolgt und hatten sich angemeldet, 
um auf der 1. Münchner entwicklungspolitischen Börse ihr Engagement für eine gerechte Welt 
darzustellen. Und mehr als 1200 Münchnerinnen und Münchner kamen am Samstag, den 
23.10.2010, nachmittags ins Alte Rathaus und informierten sich über 
Entwicklungspartnerschaften und Fairen Handel, Auslandspraktika und Menschenrechtsarbeit, 
Klimaschutz und Maßnahmen zum Erhalt 
der Regenwälder. 
 
 

GREEN STEP e.V. war durch das Vorstandsmitglied Vorsitzende Bernadette Felsch und das 
Mitglied Daniel Scholz vertreten. Nach dem öffentlichen Teil waren die Aussteller zu einem 
Empfang geladen. Frau Stadträtin Dr. Inci Sieber, die die Gäste im Namen des 
Oberbürgermeisters begrüßte, begründete das Engagement der Landeshauptstadt für 
entwicklungspolitische Fragen. Sie erläuterte, dass die Verantwortung Münchens für eine 
nachhaltige Entwicklung nicht an der Stadt-grenze endet, sondern auch die weltweite 
Entwicklung betrifft. Das bedeutet sowohl, das eigene Verhalten so auszurichten, dass es 
möglichst wenig Schaden in der Welt verursacht, als auch durch internationale 
Zusammenarbeit gemeinsam Problemlösungen zu suchen und mehr globale 
Verteilungsgerechtigkeit anzustreben. 
 
November 

Besuch bei Fuhrländer 

Auf Einladung der Fuhrländer AG erhielt eine Gruppe von 15 Personen von GREEN STEP e.V. 
am Freitag den 5. November 2010 eine Betriebsführung am Firmenhauptsitz in Liebenscheid 
im Westerwald.  

Foto von Inge Wittenzeller 
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Herr Lutz, Leiter der PR Abteilung, Frau Sawatzki und Herr Küchle, beide Ausbildung, 
begrüßten die Gruppe im modernen Verwaltungsgebäude der Fuhrländer AG. Dort gab es einen 
Einblick in die Historie der Firma, aber auch warum ein verantwortungsbewußter Umgang mit 
Energie selbstverständlich sein sollte. 

Im Anschluss konnte die neue Montagehalle der Firma besichtigt werden, in der die über 100 
Tonnen schweren Gondel der Windturbinen montiert werden – Ein wahrhaft imposanter Anblick. 
Eine moderne Turbine kann Hunderte von deutschen Haushalten mit Strom versorgen. 

Leider wurde den Teilnehmern auch klar, dass eine solche Produktion und Montage noch nicht 
in Kamerun möglich sein wird. Aber die geplante Schule des Vereins GREEN STEP e.V. und die 
dort vermittelten Fähigkeiten werden ein erster und wichtiger Schritt auf diesem Weg sein. 

 
 
5. Finanzbericht 2010 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A. Ideeller Bereich       
Beiträge      1.150,00 €    
Spenden      9.573,50 €       
   
Projektaufwendungen Ausland  -12.204,82 €  Projekt M´muock 
Projektaufwendungen Ausland  -1.186,09 €   Magnetkauf 
Aktivitäten Inland    -162,65 €    
Verwaltung     -1.019,47 €   8% der Gesamtaufwendungen 
     
B. Vermögensverwaltung    
Zinsen      70,82 €      
Sonstige Einnahmen   0,01 €       
      
C. Zweckbetriebe       
Weitergabe von 500 Magnete    1.254,10 €       
Einkauf von 500 Magnete   -1.254,10 €    

D. Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe    
Einnahmen    
Buch "Drei Flügel im Wind"   585,00 €    
Ausgaben    
Buch "Drei Flügel im Wind"  -1.281,71 €    
 
 
Jahresüberschuss / -fehlbetrag -4.475,41 €    
 
Vermögen zum Stichtag (31.12.) 6.646,20 €  
 
Rücklagen: 
3.087,23 € werden gemäß AO zu 58 Nr.6 (einschließlich 5056,19 € aus 2009 und 
Auflösung freie Rücklagen 2010) als freie Rücklagen für periodisch wiederkehrende 
Ausgaben verwendet.  
    
2.868,97 € stellen zweckgebundene Rücklagen dar, die für die Durchführung des 
Projektes Mmuock 2007 in Kamerun im Kalenderjahr 2011 benutzt werden. 
 
690,00 € stellen zweckgebundene Rücklagen dar, die für die Durchführung des Bau 
einer Schule für Erneuerbare Energien und Umwelttechnik in Kamerun im 
Kalenderjahr 2011 benutzt werden.     
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6. Interessantes für Vereinsmitglieder und Interessierte 
 
Benefind Suchmaschine 
Die Internetsuchmaschine benefind.de ( www.benefind.de ) hat GREEN STEP e.V. als 
Organisation aufgenommen. Wählt man nun unseren Verein einmal als Spendenorganisation 
aus und nutzt die Suchmaschine über www.benefind.de regelmäßig, erhält der GREEN STEP 
0,5 €Cent je Suchabfrage, bisher ergab sich dabei ein Betrag von € 22,77. Vielen Dank fürs 
suchen. 
 
Mikrokredit Bank NC4D 
Auch Nkong Hill Top entwickelt sich stetig selbst weiter. Anfang des Jahres 2010 wurde nach 14 
Jahren Mikrokrediterfahrung die hauseigene Mikrokreditbank NC4D eröffnet. Die Projektmittel 
von GREEN STEP in Kamerun werden bei NC4D verwahrt und werden bis zu ihrer Verwendung 
durch GREEN STEP als Mikrokredite an einkommensschwache Gruppen weitergereicht. Dadurch 
unterstützen die Spendengelder aus Deutschland bereits die Entwicklung in Kamerun während 
sie auf den „echten Einsatz“ bei unseren Projekten warten. 
Wir sind so begeistert von dieser Bank und haben in unseren Partner soviel Vertrauen, dass wir 
auch privat Genossenschaftsanteile an der Bank gezeichnet haben, die die Möglichkeiten der 
Kreditvergabe weiter stärken. Wer selbst dort Anteile kaufen will kann sich gerne an 
info@green-step.org wenden. 
 
Infos und Veranstaltungen aus dem Eine Welt Netzwerk Bayern e.V.: 
Falls Interesse an der Teilnahme einer dieser Veranstaltungen für Mitglieder oder Freunde des 
GREEN STEP e.V. besteht, bitte vorher kurz unter info@green-step.org melden – danke! 
 
Interessantes im Netz: 
www.bayern-einewelt.de 

www.bayern-gegen-ausbeuterische-kinderarbeit.de 

www.bioregionalfair-bayern.de 

www.dekade-bayern.de 

www.entwicklungsland-bayern.de 

www.fairerhandel-bayern.de 

www.fairhandeln-bayern.de 

www.globaleslernen-bayern.de 

 
 

 


